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Reglement über die Wasserversorgung Erstfeld (WVR) 
 
 
Die Gemeindewerke Erstfeld, gestützt auf Art. 41 der Verordnung über die Wasserversor-
gung Erstfeld vom 26. September 2012, beschliessen: 
 
 
 
1. Kapitel: Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 Zweck und Geltungsbereich 

Dieses Reglement nennt die Ausführungsbestimmungen der Verordnung über die Wasser-
versorgung Erstfeld.  
 
 
Art. 2 Organisation 

Die Wasserversorgung Erstfeld ist in die Organisation der Gemeindewerke Erstfeld integriert. 
 
 
Art. 3 Qualitätssicherung 

1 Die Gemeindewerke Erstfeld wenden ein Qualitätssicherungskonzept an. 
 
2 Die Gemeindewerke Erstfeld lassen die Wasserqualität periodisch durch ein unabhängiges 
Kontrollorgan überprüfen. 
 
 
 
2. Kapitel: Öffentliche Wasserversorgungsanlagen 

1. Abschnitt: Anlagen 

Art. 4 Manipulationen am öffentlichen Leitungsnetz  

1 Manipulationen am öffentlichen Leitungsnetz dürfen nur durch die Gemeindewerke Erstfeld 
oder im Auftrag der Gemeindewerke Erstfeld ausgeführt werden. 
 
2 Unbefugten ist jede Manipulation am öffentlichen Leitungsnetz verboten. 
 
3 Müssen aufgrund ausserordentlicher Ereignisse (Leitungsbruch, Brandfall usw.) Manipula-
tionen am öffentlichen Leitungsnetz vorgenommen werden, so sind die Gemeindewerke 
Erstfeld umgehend zu informieren. 
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Art. 5 Hydrantenanlagen 

1 Die Hydrantenanlagen dienen zur Brandbekämpfung. 
 

2 Für jede Verwendung von Wasser ab Hydranten, welche nicht der Brandbekämpfung dient, 
ist eine Bewilligung der Gemeindewerke Erstfeld erforderlich. 
 
3 Die Wasserbezugsstellen müssen für die Feuerwehr jederzeit zugänglich sein. 
Hydranten und Schieber dürfen nicht mit Materialien oder Gegenständen umstellt oder ver-
deckt werden. 
 
4 Unbefugten ist jede Manipulation an Hydranten und Schiebern verboten. 
 
5 Die Benützung privater Hydranten und Feuerlöschposten, deren Wasserverbrauch nicht 
gemessen ist, sind den Gemeindewerken Erstfeld innerhalb einer Woche zu melden.  
 
 
 
2. Abschnitt: Erstellung und Betrieb 

Art. 6 Erstellung öffentlicher Wasserversorgungsanlagen  

1 Die Gemeindewerke Erstfeld bestimmen die technischen Eigenheiten der öffentlichen Was-
serversorgungsanlagen, insbesondere die Streckenführung von neuen Leitungen. 
 
2 Die öffentlichen Wasserversorgungsanlagen werden in der Regel auf öffentlichem Grund 

gebaut. Wo dies nicht machbar oder nicht zweckmässig ist, werden sie möglichst an den 

Grenzen der Grundstücke gebaut. 

 
3 Die Bestimmung der Streckenführung erfolgt nach Möglichkeit unter Berücksichtigung der 
Interessen der direkt betroffenen Grundeigentümerinnen, Grundeigentümer. 
 
 
Art. 7 Schutz der öffentlichen Leitungen 

1 Es ist verboten, öffentliche Leitungen ohne Bewilligung freizulegen, anzuzapfen, abzuän-
dern, zu verlegen, zu über- oder unterbauen oder deren Zugänglichkeit zu beeinträchtigen. 
 
2 Wer beabsichtigt, auf privatem oder öffentlichem Grund Grabarbeiten ausführen zu lassen, 

hat sich vorgängig bei den Gemeindewerken Erstfeld über die Lage allfälliger Leitungen zu 

erkundigen und für deren Schutz zu sorgen. 

 
3 Bei der Überbauung eines Grundstückes hat die Bauherrin, der Bauherr die Mehrüberde-

ckung von bestehenden und neuen Haupt- und Versorgungsleitungen den Gemeindewerken 

Erstfeld anzugeben. 

 
4 Die Gemeindewerke Erstfeld verfügen über eine Bestandesaufnahme der Leitungen und 
Anlagen und führen diese regelmässig nach. 
 
 
Art. 8 Unterhalt  

1 Der Unterhalt der öffentlichen Wasserversorgungsanlagen wird grundsätzlich durch das 
Personal der Gemeindewerke Erstfeld ausgeführt. 
 
2 Mit dem erweiterten Unterhalt der Anlagen sowie dem Bau bzw. der Sanierung von Anlagen 
der Wasserversorgung können externe Fachkräfte beauftragt werden. 
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Art. 9 Durchleitungsrechte für öffentliche Leitungen 

1 Die Entschädigungsansätze der Durchleitungsrechte und Ertragsausfälle werden generell 

gemäss der jeweils aktuellen Publikation des Schweizerischen Bauernverbandes festgelegt. 

 
2 Die Durchleitungsrechte werden vertraglich festgehalten und durch die Gemeindewerke 

Erstfeld im Grundbuch eingetragen. 
 
 
Art. 10 Verlegen öffentlicher Leitungen  

1 Muss eine bestehende öffentliche Leitung verlegt werden, so bestimmen die Gemeinde-
werke Erstfeld die neue Streckenführung der Leitung. 
 
2 Die Bestimmung der Streckenführung erfolgt nach Möglichkeit unter Berücksichtigung der 
Interessen der direkt betroffenen Grundeigentümerinnen, Grundeigentümer. 
 
 
 
3. Kapitel: Private Wasserversorgungsanlagen 

1. Abschnitt: Gebäudeanschlussleitungen 

Art. 11 Technische Vorschriften 

Für Erstellung, Veränderung, Erneuerung, Betrieb und Unterhalt der privaten Wasserversor-
gungsanlagen sind die Richtlinien des Schweizerischen Vereins des Gas- und Wasserfaches 
(SVGW) verbindlich. 
 
 
Art. 12 Bestandteile der Gebäudeanschlussleitung 

1 Die Gebäudeanschlussleitung besteht aus folgenden Komponenten: 
 
a) Anbohrschelle bzw. Abzweigung ab der öffentlichen Leitung, 
b) Absperrorgan zwischen öffentlicher Leitung und Gebäudeanschlussleitung, 
c) Leitung zwischen Absperrorgan und dem Wassermesser oder Haupthahn im Gebäude. 
 
 
Art. 13 Ausführung 

1 In der Regel wird jedes Grundstück durch eine separate, möglichst kurze und gradlinige 
Gebäudeanschlussleitung an die Versorgungsleitung angeschlossen.  
 
2 Das Absperrorgan soll möglichst nahe an der Versorgungsleitung und wenn möglich im öf-
fentlichen, jederzeit zugänglichen Grund liegen. 
 
3 Das Absperrorgan muss jederzeit bedienbar sein. Strassenkappen von Schiebern dürfen 
nicht überdeckt werden, sondern müssen sich auf Terrainhöhe befinden. 
 
4 Das Absperrorgan darf nur durch die Gemeindewerke Erstfeld bedient werden. Die Ge-
meindewerke Erstfeld können der Grundeigentümerin, dem Grundeigentümer oder Dritten 
die Bedienung des Absperrorgans erlauben. 
 
5 Liegt das Absperrorgan auf Privatgrund, hat die entsprechende Grundeigentümerin, der 
Grundeigentümer den Gemeindewerken Erstfeld oder durch die Gemeindewerke Erstfeld 
beauftragten Dritten jederzeit den Zugang zu gestatten. 
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2. Abschnitt: Gebäudeinstallationen 

Art. 14 Technische Vorschriften  

Für Erstellung, Veränderung, Erneuerung, Betrieb und Unterhalt der Gebäudeinstallationen 
sind die Richtlinien des Schweizerischen Vereins des Gas- und Wasserfaches (SVGW) ver-
bindlich. 
 

 

 

3. Abschnitt: Private Wasserversorgungen 

Art. 15 Grundsatz 

Für den Bau, den Betrieb und den Unterhalt privater Wasserversorgungen ist die entspre-
chende Grundeigentümerin, der Grundeigentümer allein verantwortlich. 
 
 
Art. 16 Anschluss von privaten Wasserversorgungen 

1 Die Verbindung einer privaten Wasserversorgung mit den öffentlichen Wasserversorgungs-

anlagen ist nur mit schriftlicher Bewilligung der Gemeindewerke Erstfeld gestattet.  
 
2 Die Bewilligung für den Zusammenschluss darf nur erteilt werden, wenn 
a) die Wasserqualität den Anforderungen des Lebensmittelgesetzes entspricht, 
b) die chemische Zusammensetzung der Wässer eine Zusammenführung gestattet, 
c) die private Wasserversorgung nach den Richtlinien des Schweizerischen Vereins des 

Gas- und Wasserfaches (SVGW) und den Vorschriften der Gemeindewerke Erstfeld er-
stellt ist. 

 
3 Die Gemeindewerke Erstfeld können solche Zusammenschlüsse zeitlich begrenzen 

und/oder das Einhalten spezieller technischer Anforderungen verlangen. 
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4. Abschnitt: Erstellung und Betrieb 

Art. 17 Bewilligungspflicht 

1 Für jeden Anschluss einer Gebäudeanschlussleitung an die öffentlichen Wasserversor-
gungsanlagen ist bei den Gemeindewerken Erstfeld vor Baubeginn ein Gesuch einzureichen. 
 
2 Bei Neu- und Umbauten mit grundlegenden Neuinstallationen, Änderungen oder Erweite-
rungen der bestehenden Gebäudeinstallationen ist bei den Gemeindewerken Erstfeld vor 
Baubeginn ein Gesuch einzureichen. 
 
 
Art. 18 Gesuchsunterlagen 

1 Die Gesuchsunterlagen werden von den Gemeindewerken Erstfeld zur Verfügung gestellt 
und sind in zweifacher Ausführung einzureichen. 
 
2 Die Gemeindewerke Erstfeld können weitere Angaben und Unterlagen verlangen, sofern 
dies für die Beurteilung erforderlich ist. 
 
3 Mit der Ausführung der Arbeiten darf erst nach Erteilung der Bewilligung durch die Gemein-
dewerke Erstfeld begonnen werden. 

 
4 Jede Änderung einer bereits bewilligten Installation muss den Gemeindewerken Erstfeld 
mitgeteilt und im Schema resp. im Grundriss bereinigt werden. 
 
 
Art. 19 Installationsbewilligung 

1 Zur Ausführung von Trinkwasserinstallationen bedarf es einer Installationsbewilligung der 
Gemeindewerke Erstfeld. 
 
2 Die Installateurin, der Installateur, die/der aus diesem Recht Nutzen zieht, hat zu diesem 
Zweck den Nachweis über seine/ihre berufliche Ausbildung und praktische Erfahrung zu er-
bringen. Die Installationsbewilligung wird unter Berücksichtigung der entsprechenden Richtli-
nien und Reglemente des SVGW erteilt. 
 
 
Art. 20 Anschluss- und Durchleitungsrechte für private Leitungen 

1 Die Entschädigung für das Gewähren des Durchleitungsrechts kann zwischen den beteilig-

ten Grundeigentümerinnen, Grundeigentümern frei festgelegt werden. 

 
2 Im Streitfall werden die Entschädigungsansätze durch die Gemeindewerke Erstfeld gemäss 

der jeweils aktuellen Publikation des Schweizerischen Bauernverbandes festgelegt. 

 
 
Art. 21 Verbindungen 

Verbindungen zwischen Trinkwasserleitungen und solchen, in denen Nicht-Trinkwasser wie 
Brauchwasser, Abwasser oder andere Medien fliessen, sind verboten. 
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Art. 22 Wasserbehandlungsanlagen 

1 Es dürfen nur Wasserbehandlungsanlagen installiert werden, welche vom SVGW zertifiziert 
wurden. 
 
2 Diese Wasserbehandlungsanlagen sind fachgerecht zu warten. 
 
 
Art. 23 Anlagen mit grossem Wasserverbrauch 

1 Jeder Anschluss von Installationen oder Anlagen mit grossem Wasserverbrauch oder ho-
hen Verbrauchsspitzen muss durch die Gemeindewerke Erstfeld bewilligt werden. Dies be-
zieht sich insbesondere auf 
a) Kühl- und Klimaanlagen, 
b) Sprinkleranlagen, 
c) private Feuerlöschposten. 
 
2 Die Gemeindewerke Erstfeld können für den Betrieb oder das Befüllen dieser Anlagen be-
sondere Vorschriften erlassen. 
 
 
Art. 24 Frostgefahr 

1 Um der Frostgefahr vorzubeugen, sind die Wasserversorgungsanlagen gemäss den Richt-
linien des SVGW zu überdecken und wenn nötig zu isolieren. 
 
2 Bei anhaltender Kälte sind Leitungen und Apparate, die dem Frost ausgesetzt sind, abzu-
stellen und zu entleeren. Alle Schäden gehen zu Lasten der Grundeigentümerin, des Grund-
eigentümers. 
 
 
Art. 25 Abnahme 

1 Die Abnahme der Gebäudeanschlussleitung ist den Gemeindewerken Erstfeld mindestens 
zwei Tage im Voraus anzumelden.  
 
2 Die Gebäudeanschlussleitung und das Absperrorgan müssen für die Kontrolle und das 
Einmessen durch die Gemeindewerke Erstfeld freiliegen und dürfen erst anschliessend ein-
gedeckt werden. 
 
3 An allen neuen resp. veränderten Leitungen muss bei der Abnahme eine Druckprobe ge-
mäss den Richtlinien des SVGW erfolgen. 
 
4 Nach Fertigstellung der Hausinstallation ist die Endabnahme den Gemeindewerken Erstfeld 
anzumelden. 
 
5 Mit der Abnahme übernehmen die Gemeindewerke Erstfeld keine Gewährleistung für die 
von der Installateurin, vom Installateur ausgeführten Arbeiten oder für die installierten Appa-
rate. 
 
 
Art. 26 Stilllegung 

1 Unbenützte Gebäudeanschlussleitungen müssen zu Lasten der entsprechenden Grundei-
gentümerinnen, Grundeigentümer vom öffentlichen Leitungsnetz abgetrennt werden. 
 
2 Steht ein Gebäude länger als ein Jahr leer, können die Gemeindewerke die Trennung vom 
öffentlichen Leitungsnetz verfügen.  
 
3 Der Ort der Trennstelle wird durch die Gemeindewerke Erstfeld festgelegt.  
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4. Kapitel: Wasserabgabe 

Art. 27 Wasserzähler der Abwasser Uri 

Der Wasserbezug wird mittels Wasserzähler ermittelt. Massgebend ist grundsätzlich der 
Wasserzähler der Abwasser Uri. 
 
 
Art. 28 Wasserzähler der Gemeindewerke Erstfeld 

1 Ist kein Wasserzähler der Abwasser Uri installiert, muss der Wasserbezug durch einen 
Wasserzähler der Gemeindewerke Erstfeld erfasst werden. 
 
2 Die Gemeindewerke Erstfeld liefern, bauen ein, kontrollieren, unterhalten und ersetzen die 
Wasserzähler auf ihre Kosten. Die Wasserzähler bleiben im Eigentum der Gemeindewerke 
Erstfeld. 
 
3 In Ausnahmefällen, insbesondere bei Provisorien oder sehr kleinem Wasserverbrauch, 
können die Gemeindewerke Erstfeld einen Wasserbezug ohne Wasserzähler bewilligen. 
 
4 Der Standort des Wasserzählers wird von den Gemeindewerken Erstfeld unter Berücksich-
tigung der Bedürfnisse der Grundeigentümerin, des Grundeigentümers bestimmt. Diese, die-
ser hat den Platz für den Einbau des Wasserzählers unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. 
 
5 Vor und nach dem Wasserzähler sind Absperrvorrichtungen anzuordnen. Der Wasserzäh-
ler muss frostsicher eingebaut und stets leicht zugänglich sein. Im Weiteren sind die Richtli-
nien des SVGW verbindlich. 
 
6 Die Grundeigentümerin, der Grundeigentümer haftet für Beschädigungen, welche nicht auf 
normale Abnützung zurückzuführen sind. Sie, er darf am Wasserzähler keine Änderungen 
vornehmen oder vornehmen lassen. 
 

7 Wird von der Grundeigentümerin, dem Grundeigentümer die Messgenauigkeit angezweifelt, 
so wird der Wasserzähler durch die Gemeindewerke Erstfeld ausgebaut und einer amtlichen 
Prüfung unterzogen. Zeigt die Nacheichung, dass die Messgenauigkeit innerhalb der zuläs-
sigen Toleranz von 5 % bis 10 % Nennbelastung liegt, so trägt die Grundeigentümerin, der 
Grundeigentümer die daraus entstandenen Kosten. Im anderen Fall übernehmen die Ge-
meindewerke Erstfeld die Prüf- und allfälligen Reparaturkosten. 
 
 
Art. 29 Vorübergehende Wasserbezüge (Provisorien)  

1 Jede Installation für einen vorübergehenden Wasserbezug muss vorgängig durch die Ge-
meindewerke Erstfeld bewilligt werden. 
 
2 Die Gemeindewerke Erstfeld bestimmen die technische Ausführung des Provisoriums. Die  
Richtlinien des SVGW sind zu beachten. 
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5. Kapitel: Schlussbestimmungen  

Art. 30 Inkrafttreten  

Dieses Reglement tritt am 01. Januar 2013 in Kraft. 
 
 
 
 Im Namen der Gemeindewerke Erstfeld 
 Die Verwaltungsratspräsidentin: Karin Gaiser Aschwanden 
 Der Vorsitzende der Unternehmungsleitung: Roman Betschart 
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